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BERICHT

liber

DIE GOLDPEI-DER AUF .F/(5151,1EL

Nach Auftrasvon Herrn DersassessorSpinzighabe ich

LUr TROLLERUDSILBERI2RGERX in llovemberv.J. die Bömmeld- Goldfelder

befahrenum einen Derichtliberdie so1dflihrendenGnge , die Golderze,

ihre Ausdohnungund ihrenRdchthum abzuseben. Von frtlhererZeit habe

ich sute Zenntnis zu diesenFeldern indem ich in 1884 bald nach der

Entdeckunsderselbeneine Studiereisedort semachthabe, ebenso in

11 1838 um das Ama1samierverfahrenzu studieren.

Die Tar-;e.

BUmme1U ist cine mitteLtwosseInsel auf der 7estkdste

:orwegens,ungeldhrmitten auf der Strocke zwischenden StdatenBergen

und Stavangergelegen. Die Goldfelderbefinden sich auf der 7estkUste

der Tnsel una sv:arinnerhalbeiner 1Jonevon ca. 1200 reter Ausdchnung

in U-S Richtungund ca. 900 Ecter in 0-W. Die •oldfolderliegen hier

nahe an der See, 31t becuemorZutrittIlirGrbssercDa3pfer anzulegen.

den oben GcnanntenStddtenBergen und atavangerist tdr-licher7:ou-

• tendampfer-Verkohr.

Die geolor.:ischenVerhdltnissen.

In der goldfiihrendenZone treten nur Eruptivenauf und

vrieauf der ulitfolc:endenZarte (Beilase1) anezeist ist,

-oine dioritischeBersart,die theils ma2siv, theils c.uc3,schief-

rig ist, und Li nUrdlichstenTheil zusleicheine granitischeDergart.

Tfurchdiese setzen zwei Arten Gdngo, nd31ic1isolchevon verdnderten

flabas,die ot oine schiefriP:eStructurhaben, und dio reinon Quarz-

dnge, die Gold ithren. Die Cuarzgdnrerind theils reLelmdesie Gdn-

ge, die oft aul derselbeSpalte wie die Diabasf:dnge-auftreten,theils

auci ZprunuTdngouna unrenelmdssireGdnrc, lineen-2örmir:oGang-

..)nreion.dt 7iclon VorzyciHunTtn.



masse des Ganges und angrensendonTheil des ilebengesteins,theils als

nicht sichtbaresfein verthoilt in der Gangmasse,welches am haufig-

sten der Fall ist. Aber auch gebunden an mehrerenErzen (Schwefelkies,

:lupferkies,Tellurwismutund Bleiglanz),dit auch silberhaltigsind,

1, kommt das Gold vor, und wo dieselben in grdssererEenge in den Ggngen

auftroten,suielt dieses in UkonomischerBeziehungeine nicht unbedeu-

tene :olle, was bei der bisherigoGewinnungsarbeitnicht beachtetwor-

den ist.

'Toonist erwghnt,dess das Gold sich auch in den an-

grenzendenTheilondes robengesteinsfindet,und es ist besondersder

rall, ro die Cuarzr:Ungevon schiefrigenDiabasggngenbegleitetwerden.

Eei einien Grubon, z.1. Hansunds und Kewletts,hat man sogar die

Erfahrunggemacht,dass solcheGrenzparteiendie am Gold reichsten

waren. rerner hat man auch dieselbeErfahrunggemgchtwie anderswo

mit goldfUhrendencLuarzttngen,daso der Goidgehaltder Quarzmassesehr

zwanktund einzelne 2onen oder "Ptille"in den Ungen sich als verhglt-

nismåssigreicherhervorheben,wUhrend andere im Gegensatzgrmer sinå.

Deshalb ist es oft sehr schwierignur nach einzelnenProben die Abbau-



Bisheriger Betrieb. 


Uachdem der grdsste SchUrfenfieber vorbei war, wurden

mehrere Gesellschaften Ittr Ausnlitzung der Pelder gebildet. 17ur ein

Paar derselben vormag einen grUsseren Betrieb in Gang zu Lotzen, nUm-

lich eine norwesische Gesellschaft "Biimmeldens Porcnede Zompagnier"

und eine englische Gesellschaft "Dhe Oscar Gold Laning Co".

Die norwegische Gesellschaft hatto flische und Amalgamir-

werk m.m. bei Risviken (s. die :arte) fUr S.usbeutung der

"Carl Olsens" und"Platanas" Gruben gebaut, aber sah sich gezwungen, da

ihr Liapital zu diesen Lnlagen verbraucht war und es nicht rcelungen

wurde, das nathige Geld filr die weitere Untersuchung und Betrieb der

Gruben aufzutreiben ihre 17orksa:1reit einzustellen. Dieselbe wurde

zwar in 1888 unter dem :ame "Dömmelöens .J:ergverksselskal.)" rekonstra-

iert, aber auch diese Cesellschaft hatte su wenig Lapital und vermag

deshalb nicht einen effektiven Betrieb der Gruben in Gans zu setzen.

Die erclische Gosllschaft ,..-urde mit grösserem Carital

Rebildet und hatte sich fUr einen g:rossen 3etrieb eingerichtet, mit

Dinkauf von viden :-;eldern und auch einem r:rossen Areal um in ihren

Dispositionen .2reier zu soin, und ftihrte bei Djupviken

(c. die :L.arte) Pech- und Amalamier- Uerk und librirse .iniar;en auf.

Ausser der rundrube, unter dom Name "Oscars Gruhe" f;etrieben

11
t'urde, wurde auch die in der Ene lier,:ende "Daws Cruhe" F:etriehen.

Die Gesellschaft v:urde mehrmals re;lonstruiert. Unter dem :amen "Dhe

Gold Co Ad" wci:Len auch =-:irere :elder der liorv:ej:ischon Ge- •

sellschalt eince::auft, c:ber auch Lieser Cesollschaft geling es nicht

mit dem zur Veriligung :Jtehenden Celd einen lohnenden Detrieb in Gang

:ju brinL:en. Die -2elder ,joharen jetzt der englischen Gesellschaft

".2he Long Kaakon Cold die mit jrossen Kosten eine Cyanidan-




lage gebaut hat um mit iilfe des bliligen und offektiven Cyanidver-

fahrens einen letzten Versuch zu riachen. Each Vollsndung der Anlage

und ::urzem 3etrieb derselben waren auch die Gelder dieser Gesellschaft

vorl=fit tnd i:Ls _agen und Tirenthttmer sind

letst zu or-Liten.
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Die wichtigstender enslischenGesellschaft(2heKons

Haakon Gold gines) ansehörendenGruben sind:

OscarsGrube

Crofts

Dars

Hewletts

PlatanU.s-


Cwleskos -

und der norwegischenCesellschaft(HerrnC. Eric Swensson Co.):

Haugesunds Gang

Skysningshaugens

Harald Kaarfagres -

St. Olafs Gans

Lammar

Crermrleiets

Tanctj•rn

	

Ozeare2•rube(s. die beigelogto:Larte) in der latte der old-

.i:fihrendenZone und ist auf einem Stock-fUrmisen -itarzr:ansgetrieben

von theilweisegrosserliilchtigkeit,aber verhntnismgssis kleiner
11 :kusdehnuns.In den Jahren1684 bis 1889 ist die Grube nach den Be-

richtendes Dezirksbergmeistersca. 100 E nach dem ralle gesenktund

wird das Gansvori:ommenals ein "Uetzwerkvon GUngen mit Quarz, Xalk-

spat und viel Schwefelkiesmit blichtigkeitenbis 14-16 M" bezeichnet.

Fach Ansabedes jetzigenVerwaltersist die Grube spUter bis 165 M

Tiefe gesenktund in der Tiefe stabensrosse 2arteien mit derbem

:chwefelkiesfertig ffirYobau. liachden amtlichenBerichtensind in

ClenJahren1884 bis 1888 10000 2ons aussesprengt,wovon 2000 nons die

T;ehandlumsin dem Poch- und Amalgamir-,derkunterworfenwurden und

12,717Kg. Gold segeben haben, was eine Ausbeutevon 6 Gram Gold ;-)1.
•

giebt. Das Lnalysdrotolcolldes 1.orkesvon 1386 zoiLl;0;_a1tovon



— 5-

'4bis 110 Gran Gold pr Mon. In den oberenParteien dieser Grube wur-

den in den ersten Jahren sehr hfibscheStuffenmit viel tichtbarem ge-

diegenemGold gefunden.

Crofts Grube liegt gleich in der Nnhe der OscarsGrube und ist viel-

leich als einc 2ortsetzungdes EaugesUndsGanges zu betrachten.Nach

amt1ichenAngabenwurde hier in 1888 gearbeitetund aus 89 Tons Erz

0,495 Zr. Gold rewonnen,was eine Ausbeutevon 7 Gram Gold pr Don

DawsGrube (s. die Karte) liegt ca. 250 n sfid1ichvonj4scarsCrube und

is% auf einen rerminrenQuarzgangvon ca. 2G3 E Lusdohnungin der Rich-

tung 2.5v-= und nit linchtir:keitbis 1,3 E. T:etrieben.Dio Grube ist

nach a:ItlichenInigabenungefnhraiesclbeT2ic:Cewic Cecars Grube gesenkt

und davon sina in aen Jahren1834 Lis 1888 ca. 900O nons :;:asgesprengt,

wevon 287 '2onsin dom Poch- und Lna1ganirworkbehande1twurden und

2,645 1:gGold T:egobenhaben oder eine Lusboutovon 9 Gram Gold nr Don.

In seinon Berichtvon 1087 schreibtder Bezirksbergmeister:

" In den Peltstreckenin 60 E Tiefe auf mehreren Otellen

" sichtbaresGold "

und obenso in 1808:

" In den Feltstreckenin 901: Tiefe hUbsches sichtbaresGold,

und in der Poltstrecke35 LIUber der ?ielsohlehier und da

" helles cola".

Das Analysennrotokollvon 1886 z gt Goha1tevon 4 bis 32 Gram Cold nr ;

2on.

Risvik Grube. lient ca. 730 E nbrdlichvon Oscars Grube und gleich an

der kleinen SeeLucht lilsviLen. ie die beigelegte zeigt

160 n nach 2c..11egesen:,:tund grosse Parteien der Gang-

flnehe abgebaut. Cang ist oin tilpi:2011er'-uarzjangmit Enchtigkeit

Lis 2 n. a:atlichenLngabenwurden hier in den..Jahren1890 bis


1396 ca. 12003 rons aUsgesnrengt,wovon 7000 Tons in den Poch- und L-

- jr- or:: curden; die Luslioutocar 54 I. Cold oder 8
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Grampr Ton. In 1906uurden2000Tonsund in 1907 50 Densaussetrieben;

AngabeliberGoldausbeutefehlt. In 1909sindnach Ansabedes jetzigen

Vcrwalters5000 Tonsausgesprengt,wovon1900Tons in dem Poch-und

Ama1gamir--aerkmit Oyaniaugereibehandeltwurden;die Ausbeutewar

1,6701;s.Gold.

Bei der Tages6ffnungder Grube istviel armes2rz ge-

lagert,woveneinPaar2robenheraussenommenwurde;die Analysenergeb-.

nissenwarendoch schlecht.Man hat Ubrisensin RisvikGrubedie Br-
semacht

fahrungbr,dassdas milchweiseQuarzsehrkoldarmist,rUhrenddas graue

und graublaue,am liebstenmit Bleiglanzeingesprengt,das eigentliehe

1. "Golderz"ist. Und das relagerte2rz war hauptsUch1ichmilehweise

,:naszmasse.

Das Ana1ycen.etoko11zeist,dass RisvikGrabegutes

:rz cogebenhat, indem

9 Rrobenim Dureschnitt 14 GramGoldpr Ton

II

•

10

9

16

und 1

11 16 "

11 II 335 11

	

25 II

mit srauemQuarz

und viel21eis1anz

SOc a r 620

und 21 " Silber" "

fecsebenhaben.

Rarallellmit dem flovikGansund nur M Ustlich

von demselbenentfernt(s.die2:arte)hiest

RewlettsGrube,die 70 M nachdem Palle ,-esenLtistund in dieser

TiefedurehQuerschlasin Verbindunsmit RisvikCrube steht. Die

Mt!chtiskeitdes Gansesistbis 2 M. LnsabeUber Detriebund msbeute

lehlt,aberdas ma1ysenprotoko11zeistdurchehend mitenGehaltean

(:,015.und beconder2in den obcrenRarteienistdie Grubereich;:ewesen.
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,Eine Probe, relche ich aus dem Gange in der GrenzvarteiseGen den Ne-,

bengesteingenommenhatte, zeigte einen Gehalt von 25 Gram Gold und

130 Gram Silber pr.Ton. Das Analysenprotokollvon 1906 zeigt Gehalte

von 18 bis 580 Gram Gold-vr Ton, von 1907 als Durchschnittvon 26 Pro-

ben 21 Gram, von 1908 aus Quarz-Erzfitrdas Pociruerk15 Gram und von

1909 9 bis 356 Gram Gold vr Ton.

IflataniisGrube, die auf'der slidlichenSeite der Risviken-Buchtliest, 1

Iviuwdeerst von der noraesischenGesellschaftgetrieben. Der Gang ist

ein tlivischer.uarzsansmit weniE -Liesenund ist liberTage ca. 200 M i


verfolgt. Ueber don Betriebund Coldvroduktiondieser Grube lehlt je-

de Lnsabe, ebenso Grubenrissen. 1:achdem Jahresberichtdes nezirks-

berEmeistersturde in 1887 die Grnbe 55 auf ein T:etzwerkvon Gang-

tritmerEesenkt,und zimeilenviurdenGanz hilbscheGoldstuffenGefund,rn

epner 7urae die Grube von der enElischenGesellschafterworbenund

ist in 1896 und 1897 in Letrieb sewesen. Plir1897 liegt die Angabe

vor, dass 175 Tons Ihfszeine Lusbeutevon 1,550 Ks. Gold Gesebenhat

oder 8 Gram pr Ton. Lus einem Erzhaufebei der Tagesöffnunsder

$chachtEabe ich eine Probe senommen,ebensoaus dem zurlickstehenden

C-auL-in der '2chacht,und zeistendieso 2r00en resp. 19 und • Cram Gold

vr Ton. Das Lna1ysenvroto2co11vo:-.1906 zeist Gehalte von 9 bis 89

11 Gram vr non.

GavlesicogGrube (aucheani Olsons rube rt,nannt),die urr,evn,r

stidlichvon iiisvikGrube liest, t=de auch erst vor:der no=crdschon

Gesellecaft 7:achamtlichen:_ncaton=de dio Crflbe50

r/oseni:tund es heisst-Sericht von 1386:

scheintein bedeutendes7orkommenzu sein und darf ZiCnufft

" filrsich hcben, ,Jennder @old57ehaltri;•ent-1,7:endist "

und in 1887 eine jeltstreckercesen1TOanbetreflend:

" Der Gansouarzist 30 Gram Gold vr Ton in den schmUeren und

" 6 Gram in den breiterenParteien zu haltSn angenommen,Gru-

" benklein 4 Gram und der :chieger2,5 a 5 Gram."

chde. die on2lische _ o
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wurdedieselbein 1896Getrieben,aberAngabefiberden Botrieb,Pro-

duktionund Goldausbeute.fehltganz,ebenso1:artrisSen..

Von mir wurdeeineProbeaus der zurfickstehenden

Gangamssein der Schachtausgenommen,die 8 GramGoldund 58 Gram

Silberpr Ton zeigte. Das AnalysenDrotokollvon 1906 zeigteGehalte

von 18 bis 96 GramGoldpr Ton.
i


Die enslischeGesellschaftbesitztnochmehrereGang-I


vorkommen,von denenauchdie folgendenverdienenmit einisen1örtern I

i

I

TlilliamsGang ist ein sehrreselmåssigerQuarzgangauf dernUrdliche I
11 iSeiteder Risviken-Bucht,welchereine111.chtiskeitvon 0,811hat und I

ca. 150 :1sichverfolsenlfisst.1:urweniguntersucht.Der C:uarzist

glasig. Einevon mir ausgenommeneProbezeigtekein Gold.Lus dem L-

nalysenprotokolldes7:erkesnotiorteichflinfGehaltevon 9 bis 100

GramGoldpr Ton aberauch zwei2robenohneGold.

Eurdlichvon fllliamsGansund als einel'ortsetzung

desselbenzu betrachtenliest

alas .r.Las£,der eineSammlungvon ;:uarz-GanstrUmerist.

;UrreneensGanr1jr.1 liestgleichUstlichvon EisvikGrubeund ist einIIIreinerQuarzsangmit wenigflesen,1/2 11Efichtigkeitund auf menreren I

Stellenaufgeschlirft.Einevon mir ausgenommeneProbezeigte2 Gram

Goldpr Don.
!

JörrensensGanr,11r.III liegtetwasdstlicherals ilr.1, istauch ein I

reinerQuarzgangvon 1/2 K 1ic1xtiskeitund aufmehrerenStellenauf-

geschUrft.Einevon mir ausgenommeneProbemit etwasSchwefelkies

zeigte12 G•ramCold2r 2on.

Die bisherenvituiten Grubenund nnge Goh8rtender

enslischenGesellschaft.Im ilachstehenden::ommenwir zu denen,die,
den11errenC. EricSwenssonin 1:ergengehUren.

genanntzu werden.
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Ha esunds Grube liegt Gleich westlich von Daws Grube und ist immer

als der beste der r:oldfahrendenGange Bömmeliionsangesehen. Der er-

ste Besitzerwurde in der miten Zeit eine Million Reichsmarkgeboten,

dachte aber viel mehr zu erhaltenund schlug diesen Angebot ab. Bei

meiner Besuch in 1884 sah ich eine LIonseganz habsche Goldstuffenaus

diesem Gang. Der GanE ist ein ganz regelmassigerQuarzgangvon 1 II

durchschnittlicherlichtigkeitund ist fiberr2agein einer Lusdehnung

von ca. 200 E aufseschUrft,streicht mit steilemFalle gesen 0.

Einzelne Gangparteieniturenviel aupferkies. Auch Tellurwismut,zwar

aber seltenkommt vor.

11 In 1889 wurde die Grube von der englischenGesell-

schaft zu einem Versuchsbetriehvorpachtet,wozu eine kleine ';:aschein

der ilaheGleich an der See Gebaut wurde. Hiorliberliegt leider keine

LnGsbe vor, nur dass "die7:ascheGanz befriedigendeErsebnissengeseben

hat". In den Jahren 1890 und 1891 wurde far norwegisch-englische7,,ech-

nunG oin Versuchsbetriebuntergenommen,wodurch mculin 2.nfsnsgsnz rei-

che Tarteien slicetroffenhatte. In der Wasche wurde im Ganzen 735 Tons

Erz behanolt, relche durch Amaigamation6,805 Ks Gold in Ausbeute saben

oder im Durchschnitt9,4 Gram r. Ton. Der Versuchsbetriebmit Admini-

•tration mitgerochnethat im Ganzen Kr. 19167,62gehostetund die :in-

nahme far Gold betrusKr. 13500,00.

fle man auf der beigeleri;eCrubenrissesicht, ist die

Grube wenis setrieben,und wonn man auf die 2.ere1massiG:mitund husdeh-

nun:,dos GanGes

temstischeUntersuchnngm

funden ist.

nimmt, ist cs sehr zu bodsuern,dass eine sys-

=agender 1-iraftund :_apitalnicht stattge-

Aus der Gan,masse in dem obersten :iveau habe

ich cin 2sar 2wo!dengehommon,die 6,5 und 11 Gra.mGold r. Ton zeinten,

ferner eine Trobe alts einem Haufe Y:elsEertesErz, die 25 Gram Gold und

IIC -ra:1'ilter-r. Ton, aus C_or:asche zurlielliesendes
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Coneentrates,die 17 Gram Gold und 64 Gram Silber,una endlicheine Pro-

be mit reinem aussepllickten:Cupferkies,die 5 Gram Gold und 440 Gram

Silber pr. Ton zeigte.

SkygningshausensGans liest ungeffihr500 M slidlichvon Daws Grabe und ist

ein ziemlichregelmfissigerQuarzgangmit etwas Kalksnat,mit linchtigkeit

bis 0,4 M, streichtilW-S0mit 60 a 70O Fall gegen 11und ist auf zwei Stel-

len ein wenig aufgeschUrft. Eine von mir ausgenommeneProbe zeiste 52

Gram Silber pr. Ton, aber 2:einGold.

Harald Haarfap:resGang liest am sfidlichstenim Pelde (s. (ie 'ilarte)und

westlich von SkysningshaugensGans una hat ungeffihrdasselbeStreichen

ound Fall rie dieser. Die Mfichtigkeitist wechselndvon 0,5 bis 2 M und

ist der Gang in einer !Jusaehnungvon ca. 400 Ltaufgeschfirft.Die von

mir ausgeuommenenzwei acicten und Gold nr Ton.

St. Clafs Gang1iet ca. 100 ilnördlicher, an der Soe. Es ist

oin nierenices Gangvorkorlien viel jchefelkios in doJazuarzeund

LliehtirTiceitbis 1 doch ohne rr5ssererf:.us-dohnung.iine von mir aus-

ceno2rmeneT=robe::cinte2 Grw. Gold pr. Ton.

9. 150 cMllci von :-Tau:esundsGanc nit

Cteselbon treichenund seni:rechten2all tritt ein 2.erriartc;an::nit ein-

I, ?osprenc;tenLdern und Zioren von C.uarzund ::alsat aui, 7:eicherden

:anen

Lasdar=gen cr::altenhat 1/2dauf cin Paar Stellen gescLilrftist. Lus

cinem 1:aufeausL:es-nrenctesDrz na:Inich eine lrobe, die 1-‘urI Gran Cold

?on

Grepurleicts Ganc:licf;tauf der s'ddlichenZeite des 9JL..iken und ist cin 1

sonkrochtstehonderluarzcangmit viel LUDfer::iesuna

tiecit bis 2/3 i:,frUhorvon Vsnjis :erk als KUrfor=be :setrieben.

Bie von mir ausgenecenen rroben zeigton:Gew5hnliches::rz3 Gram Gold

und 53 Gram Gilbor, ausfleschiedenes.:rcefererz21 Gram Gold und 120 Gran

Gilber :Ton.
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Lan t'ern Gan_ (auch C- Johans Gang genannt) liegt gleich an dem Lang-
tjern See, ungefahr 700 M östlich Von Daws Grube und ist ein nierenför-
miges Gangvorkommen mit mehreren Quarznieren in der Streichenrichtung

.	 Die quarznasse ist rftit vielen Kalksi)at, Schwefelkies und Kunfer-




kies eingewerengt. AufGeschfirft it einen kleinen Gesenk. Die von mir
ausgeno2mnenen Proben zeiGten: Gewöhnliches Erz 1 Gram Gold und 340 Gram
Silber, ausseschiedenes :[ieserz 2 Gran Gold und 625 Gram 2ilber pr. Ton.
Jönensens Gang Jr.II lieGt ztischen Jürgensens Gang lTr. I und III und
hat dasselben Streichen wie diesen. Derselbe ist ein tfipischer Quarz-

GFang mit etwas lleiGlanz einGestrengt und aul mehreren Stellen aufge-
schfirft. Eine Probe ohne BleiGlanz zeigte 1,5 Gram •old, tahrerd eine
Probe nit etwas fleiGlanz zoigte ser:ar 28 Gram Gold und 120 Gram Silber

r. r2on.

Brown Ganrr 11.. und 1Tr. II liegen 200 und 300 Li östlich von Gapleskog
Grube nnd sind :etUhn1iche ?.uarzGange mit Eareetstreichen SV-L70 und stei-
1er a1ie eGen ::dchtir:keit der beiden ca. 1 Li. Iline 2robe aus Brown

1:r. II zeiGte 2 Gram Cold -er. non.

•
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Uach den amtlichenBerichtenbetrlictdie bisherige

Goldproduktionaus diesenFeldern:




Im Jahr 1886 -

	

87 	

	

Im Jahr 1888 	

	

89 	

	

90 	

	

91 	

2,40 Xg.f.G.

9,86 -

18,50 Hg.f.G.

14,66 "

20,32 "

10,43 "




92 	 15,92 "




95 	 9,61 "




11 94 	 1,74 "




05 	 5,30 "




c, 	,0 14,26 "




97 	 7,00 "




or 	 0,85 "




und iu 1909 	 1 67





Zus.128,52




.G.

Dic crossenVerhoffntncen,die in den 1830-Jahrenauf
ie GoldfelderBåmmelaens2esetztwurden, sind nieht in 2r&illlunsgesang-
en. Die sgmmilichenGesellselhaftenhaben zrosse Verlusteauf ihren 3e-
trieb selitten. Die wesentliehstenUrsachendazu siTILnach moiner

nis der "TerhUtnissendie .ZolTenden:

1. der uten .:21a1-isenerbnissenund auel "L.:libsehenStuffen

raitsiehtbarenGold, die die Seharfenarbeitenin den ersten •ahren

wairend des GoldfiebersL.aben,:71.12(10ndie viel reieher an-

,Tenommen,als dieselbenEiCh is-t)gterin der seicten. Und

deshalbwurde der 7ietriebauf einen sehnellenund ;:rossenGe-::innohne

erst die nethi=renUntersuchungsarbeitenvorsunehmenbasirt. Die Ge-.

sellsehaftencinen solort in Gans mit wrossen Aniasenliberr2age,

•
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we1che zusammenmit GrossenGrUnduw- und •inkauf-".,:ostenungefghr

das ganze Zap1ta1 verzehrten,wodurch wenige Gelder Ubrig flirUnter-

suchunGun Betrieb blieben. Und wenn so der Betriebnicht sofort die

eruartetenGrossen Ausbeute Gab, dasegengrossenVerlust, verloren
das

die Lnteressentensowohl die Geduld als auch'Zutrauen.

2. Bei (er Zusutemachungder Erze nach den LmaLTamierverfahrenist nur

ein h1einer Lruchtheildes Goldeinhaltesausgeronnen. 7ie bekannt

igsst nur gedieGenesGold sich vom Quecksilberaufnehmen,,:ghrend
gebundene

das den kiesiGen Beininerallen<Goldnicht angegriffenwird und des-

halb sanz verlowen seht. ::beranch daG sediegeneGold lgsst sich

nicht vollstgndisamalsanieren,indennur das sichtbareSo1d ange-

nommen werden darf wesen ihrer Schwereauf den Lmaigamierplatten

und in (5.eniceel:sireerrinnen:urile::::ehaltenund au-Icenommenwerden,

hrenCEdas fein verthoilteund nich siehtbareC;oldsun r.,:rössten


rheil von der ?oehtrfibe-litserissentird und verloren celit. Lusser

crossen Verlust ko=t dazu, (ass das L=1samierverfahrenkost-

s-Aelisun( deshalb nicht fUr arne Erse ceeisnet ist. Dasesenhat

2su in den neuen eyanid-)rocess Tanz anders effektivesund dazu

auch bi11iGesVerfahren,das eben fr arme Drze nasst.

• Die GeGenwgrtigeenclischeGesellschafthat .2reis-

v:erthel'astrengunGendie Gewinanngsarbeitzu verbeSsernGemacht, in-
nach

dem dieselbedervAma1ga2ierbehand1unGder DrUbe mehrere Stromatpa-

raten und SchUtte1herdeneinGesetzthaben, uodurch (ie kiesiGen Bei-

ninertliends "::iesconcentratnse7ronnenwerden, und forner eine

srosse n-janlauserei-;"gr:Jus12tendes Sandes und Schlammesanselegt

Diese LnlaGe wurde erst in 1909 fortis und Yar nur 5 a 6 Lbna-

ten in 2etrieb, indem (ie Geldmittel(a schon verbrauchtyn-ren. In

noinen Derichtenan die Geehrte Birectiondes :rollenudMberbere-

Yerhes von 19 Tentembernnd 26 Octoberv. J. habe ich dies Lauserei

C.Orti'"0 -:0;:ebriebon4: :ezeint,dass



auch in dieser Inlage ween verschiedener :e11er in der Lusisugung

viel Gold verioren segansen ist, indem die Sandabgtinge 9 Gram und

die Schlammabzttnee 4 Gram Gold nr. Ton hielten.

T:iejross der Goldverlust bei den Leiden Verfahren

wirklich Ecwesen ist, 1U.sst sich nicht genau ange'ben. L15 Leitfaden

zur Beurtheilung desselten erlaube ich mir Loch i:olgendes anzuftren:

In 1S09 -curde nach :Jar,:abe Les 7erca1ters 1900 Tons

in der 7:U.sche und 0yanlauEevei behandelt mit Lusbeute ...1,670 ZE Gold

Zudem uurde minLestens 40 Tons Lisconcentrat, v:eiches

Eelagert ist, rewonnen a 20 Gram Gold nr Ton 	 0,800 - IT

Zurticl: in Lon Bottichen sls nicht Eclauct liegt unje-

-Enr ACO rons 2and aurchschnitflich 1?5 T-rsm r. 0A 6,300 -

in den L'uj.ajea ist •:ureschnittlich.

Ton oC,er in 1030 Dons 	 12.1.2:20 -

21,490 Goldl

	 2r. :On Thz cin tu's;x.'in1icher 0chr.lt70n 11 ?..c.7.1

(k.f,s :12.n boi .oManC1unL los :onceflus Lor 4CU Tons

	

ando C.onee  Lor. a'jt _cstto, mz.-.:m3.1s

lusbouto im C.z.nzon 7 _ :c1(1 o”:23Y1to-_-,Laben, Las ist nr.r 1/5 dos

	

10,C;oldcinaltes. -ci Ler

lust n3cT.

- bino ist CcshaiL, C.ss .:ai ci otn.c7.-.tunc.

C.or :2-0.1)IIISCCflCce 3tatt-,:e-2uneLcnoL rce::.non

2 :rnchtei1Los -.J.ol(ciLitos::.s_ven:onnon ist.

und hier hat flrkl-nitnj nalc_ die Lrsache, C.= Lie bei Ler Probier-

unr: ProLon :clunCtonen Cold:johalte 20

•;Te:Li L:3,:ronnono:: onts-3roci:en Le.ben.

T:cin Lu-Itrw: entlfltnicht Cio _..7.12orderung cine 2c- ita-!

biiitn-CorocLnunc Lcr einon ovontuollen Sotriob Cieser aufzustcl-

lon. Ich uill Coc:L .chluss ausats-.)rochon habe, (",ass
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Eenntnisder VerhntnissenbietendieseGoldfeldersrosseMbglichkeiten

ffireinenlohnendenLetrieb. Es ist jetztdieGeleGenheitdie sämmtli-

chenPelderauf einer:andund untereinerF:emeinsanenrationellenVer-.

waltungund Detricbzu sammeln,und die sfimmt1ichensrossenAniasen,Ge-

bdudenund :eichenm.n.sehrbilliszu bekommen. Und wennman dazuer-

innert,dassman durchcinenodernisirte,:,fischeund rationelcingerichte-

to C;;-an1augerei90 bis 95 des Goldeinhaltesstattbisherhöchstens20
auch

aussewinnenvernap;,stelltdas Verhfltnisssichin aieserDeziehungsanz

andersvortheilhaftals frilher.

Als SeIlaGesinddiesam3ericht

1. Geolosische fiberdie Dömme1U-Goldfcldervon Dr.E. Reuschin

:assstab1:15000.

jituationskartefiberdieaer en,:LischenGeselischaftsehGrendenFelder,

Aniagen,Gebfiudenund Deichenm.m. in ::assstab1:200C.

S. AartefiberCscarsund DawsGrubenin ::assstab1:500.

fiber2isviksund HerlettsGrubenin :assstab1:500.

:_arteTJerYausesundsGrubein :assstab1:50c.

3. ::ehrerephotoGrafischeAufnahmenvon denverschiedenenAnlagen,Schfir-

fen und Gruben.

7. Analysenersebnissender ausgenommenenProben.

;:ongsberg10 Pebruar1912.

(Sisn.)CarlC.
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